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7

Der An fang

Er wa chen ist ein sehr per sön li cher Vor gang. Da bei ist es sel
ten ein ein zi ges und ein zel nes Er eig nis, son dern viel mehr ein 
Pro zess, der ei ni ge Zeit hin durch von stat ten geht. Und viel
leicht nie ganz »fer tig« ist. Er wa chen ist eine in di vi du el le 
Er fah rung, ein ganz ei ge ner Ent wick lungs weg. Er wa chen ist 
in der Re gel nichts, was sich in und als Ge mein schaft, in der 
Part ner schaft und zu gleich mit dem oder der an de ren voll
zieht. Er wa chen ist auch – lei der – kei ne Sa che, an der eine 
gan ze Ge sell schaft kol lek ti ven An teil hat und die dann zu 
ei nem Pa ra dies auf Er den füh ren wür de. Ich kann ne ben ei
nem an de ren lie ben Men schen auf wa chen – aber nicht mit 
ei nem an de ren er wa chen.

Es mag ei ni ge we ni ge Aus nah men zu die sen Aus sa gen ge
ben; ich habe bis her je doch kei ne selbst ken nen ge lernt. Er
wach te kön nen sich be geg nen und ge gen sei tig als er wacht 
er ken nen. Ihre Schrit te ins Er wa chen wa ren je doch Teil von 
sehr per sön li chen Er fah run gen, die auf ihre Wei se ganz ein
zig ar tig wa ren.

Die ses Buch soll dir und mir dazu die nen, be wuss ter, fröh li
cher und kraft vol ler in die Selbst er mäch ti gung zu ge lan gen. 
Es soll hel fen, Er wa chen als et was ganz Na tür li ches zu be
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trach ten. Es soll An re gun gen da für ge ben, sich noch mehr, 
noch um fas sen der, noch tie fer und hö her zu er lau ben, die spi
ri tu el le Voll kom men heit des ei ge nen We sens und Seins an zu
neh men und zu fei ern – auch in mit ten der Un voll kom men
hei ten des mensch li chen Le bens, die es im mer ge ben wird.

Das Buch kann dir und mir nichts ab neh men. Es will und 
kann kei ne Pa tent re zep te an bie ten. Es will nicht so tun, als 
ob hier ein zi ge oder letz te oder höchs te Wahr hei ten zu le
sen wä ren.

Schrit te ins Er wa chen weist uns vor al lem auf uns selbst zu
rück! Es be schreibt und fei ert die le ben di ge Quel le des wun
der ba ren Le bens im un end li chen Be wusstSein an hand von 
Fa cet ten, die mir wich tig er schei nen. Es be stärkt uns (mich 
selbst ja auch!), un se rem in di vi du el len Weg ins Er wa chen 
zu ver trau en, un se re Schrit te auf die sem Weg mit Zu ver sicht 
zu ma chen, auch wenn wir da bei ganz al lein, ganz alleins 
sind. Und das Buch möch te uns an den Se gen er in nern, den 
wir nicht nur von in nen oder »oben« er fah ren kön nen, son
dern der wir selbst un se rem We sen nach ja auch ganz und 
gar sind!

Eine letz te Vor be mer kung zu die sem Buch: Es ist an ders als 
mei ne Sach bü cher zu spi ri tu el len und na tur heilkundli chen, 
zu psy cho lo gi schen und eso te ri schen The men. In so fern, als 
es nicht ge ra de wegs eine deut lich de fi nier te Me tho de er klärt 
und kei ne kla re Li nie vor gibt, wie man mit ei ner sol chen Me
tho de zum Er folg ge lan gen wür de. Schrit te ins Er wa chen ist 
wie ein na tur be las se ner Bach lauf, der in der Na tur ein mal 
hier hin, ein mal dort hin wan dern darf, der »mä an dert«, der in 
Bie gun gen ver läuft, die nur schein bar un nö ti ge Um we ge sind.

Zwei an de re, viel leicht bes se re Bil der: Wie der Lauf ei ner 
Spi ra le oder wie das La by rinth von Char tres kennt die ses 
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Buch zwar durch aus ein kla res Ziel – näm lich Er wa chen zu 
för dern und freund schaft lich zu be glei ten –, aber der Weg 
dort hin ist eben nicht ge rad li nig, son dern ver schlun gen und 
ver läuft oft auch in ent ge gen ge setz te, »fal sche« Rich tun gen. 
Die ses Buch bie tet dir neue Vi sio nen, räumt mit al ten Vor
ur tei len auf, be nennt Din ge oft sehr ra di kal, von der Wur
zel her – aber dein Le ben ge stal test du nach wie vor selbst. 
Und es ist sehr sub jek tiv, ich scheue mich hier auch nicht vor 
per sön li chen Wer tun gen. Ich schrei be also nicht mit sorg sam 
ver hüll tem Ego, um vor dir als be son ders de mü tig und spi
ri tu ell zu er schei nen.

Illustration 1 Labyrinth von Chartres
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Der au then ti sche Meis ter wählt nicht den rich ti gen Ort  
zur rich ti gen Zeit aus – er ent schei det sich ein fach …  

er ent schei det sich zu sein!  
Da mit be fin det er sich wie von selbst im mer  

am rich ti gen Ort zur rich ti gen Zeit.1

Mabel Gouv eia
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Schrit te 
ins Er wa chen – dein ei ge ner Weg

Each soul must meet the morn ing sun, the new,  
sweet earth, and the Great Sil ence alone!

Jede See le muss der Mor gen son ne, der neu en sü ßen Erde
und dem Gro ßen Schwei gen al lein be geg nen!2

Ohi yesa (Charles Alex an der East man)
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1.
Neu es Be wusst sein – was ist das?

Reich tü mer wür den uns nicht hel fen.  
Wir könn ten sie nicht in die an de re Welt mit neh men.  

Wir wol len kei ne Reich tü mer.  
Wir wol len Frie den und Lie be.3

Red Cloud, Si oux Chief

Ein star kes Kenn zei chen des Neu en Be wusst seins ist vor al
lem: Es gibt kei ne ab so lu ten Wahr hei ten mehr, kein Ent we
deroder, son dern nur re la ti ve, zeit und per so nen ge bun de ne 
Wahr hei ten und ein So wohlalsauch. Gleich falls we sent lich 
ist für das neue Be wusst sein die spi ri tu el le Selbst er mäch ti
gung, die dar in be steht, Hil fen zwar im mer gern an zu neh
men, aber die Ei gen ver ant wor tung zu be wah ren und zu ver
wirk li chen. Es heißt Leh rer und Leh ren dank bar zu nut zen, 
sie je doch nicht zu idoli sie ren oder als ab so lut zu be trach ten. 
Die ses neue Be wusst sein ist die Grund la ge für die ses Buch.

Neu es Be wusst sein be deu tet auch, prin zi pi ell kei ne der al
ten, all ge mein und mas sen haft ver brei te ten Aus sa gen und 
Be haup tun gen, kei ne der ver meint lich all ge mein gül ti gen 
Wer te und schon gar nicht ir gend wel che Dog men als ge ge
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ben hin zu neh men. Ei ni ge Bei spie le möch te ich stich wort ar
tig an rei ßen, man che wer de ich spä ter ver tie fen. Lege dir ei
nen geis ti gen Si cher heits gurt an, wenn du dich da mit bes ser 
fühlst. Und dann prü fe: Wel che Aus sa gen stim men für dich, 
wel che sind rich tig und wel che nicht?

• De mo kra tie ist die bes te Re gie rungs form.
• Wir Men schen sind haupt ver ant wort lich für den Kli

ma wan del.
• Öko lo gieFa na tis mus ist die neue Er satz re li gi on.
• Re li gio nen sind alle über holt und ge hör ten ab ge schafft.
• Die west li che Ge sell schafts form dient den Men schen 

am bes ten.
• Die xxx (ein set zen: Lin ken, Rech ten, Grü nen, Brau nen 

etc.) sind die »Gu ten« … die yyy (ein set zen: Lin ken, 
Rech ten, Grü nen, Brau nen usf.) sind die »Bö sen«.

• Die xxx (ein set zen, was du magst) sind »Popu lis ten«, 
»neue Rech te«, »neue Lin ke« …; hin ge gen sind die yyy 
(ein set zen, was du meinst) die »Mit te«, die »Be wah rer« …

• Wenn man die is rae li sche Sied lungs, Was ser ver tei lungs 
und Fi nanz po li tik ge gen über den Pa läs ti nen sern kri ti
siert, dann ist das an ti se mi tisch oder kri tisch.

• Wenn man Sy ri en, Irak, alQai da, USA, Ecua dor, Chi na, 
Pu tin … (hier gern wei te re ein set zen) lobt, ist das un
glaub lich … Wenn man sie kri ti siert, ist das ein sei tig …

• Spi ri tua li tät hat nichts mit Po li tik und Ge sell schaft zu 
tun. »Ech te Hei li ge« und »wah re Er wach te« ste hen 
über all dem.

• Wenn nur xxx (Kir chen, Ge werk schaf ten, Ka pi ta lis
ten, Mil li ar dä re, Bett ler, Po li ti ker, Ge heim ge sell schaf
ten, Frau en, Män ner …) nicht so viel Ein fuss hät ten, 
dann wäre al les viel, viel bes ser.
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• Geld ist xxx (gut, neu tral, schlecht …). Viel Geld ist … 
Ex trem viel Geld ist …

• Eine idea le Part ner schaft ist eine, die für im mer hält … 
Ide al ist, wenn man frei Part ner wech selt … wenn al les 
in Lie be ge schieht … wenn je der jede/n hei ra ten darf …

• Wenn nur … (ein set zen, was du willst) nicht wäre, dann 
wäre ich glück lich, zu min dest glück li cher … Dann wäre 
ich frei oder frei er, er wach ter oder zu min dest wa cher …

• Gott gibt es gar nicht.
• Es gibt nichts au ßer Gott.
• … und und und

Bei wel chen Aus sa gen hat sich bei dir in ner lich et was auf ge
stellt? Wann hast du ei nen Im puls ge spürt wie »Jetzt geht der 
Wul fing aber zu weit!«? Sei si cher, dass mir noch nicht mal 
alle wich ti gen »Ta bu the men« ein ge fal len sind.

Neu es Be wusst sein ist für mich:
Dass ich bei je dem The ma selbst stän dig und neu nach und 
vor den ke, mir eine ei ge ne Mei nung bil de oder fest stel le, dass 
ich kei ne Mei nung ha ben kann, weil mir die Fak ten feh len. 
Dass ich kei ne ge sell schaft li che Norm, kei ne Vor ga be aus der 
Fa mi lie, dem Stand, von den Ah nen oder aus dem Freun des
kreis un ge fragt als gül tig ver in ner li che, son dern im mer wie
der neu über le ge, vor al lem aber hin ein spü re, was für mich 
stim mig ist.

Dass ich Tabus nicht gel ten las se, son dern mir die Frei heit 
neh me, neu zu füh len und zu ent schei den, was für mich in 
der je wei li gen Si tua ti on rich tig oder stim mig ist. Dass ich 
nicht mehr ge gen die »Dun kel heit« an kämp fe, nicht mehr 
mit dem Schick sal ha de re, nicht mehr über mein (an geb
lich) schwe res Los, über (ver meint li che) Un ge rech tig kei ten, 
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Un glü cke, Be schwer nis se, Küm mer nis se, El tern und Ah nen
karma und so fort la men tie re.

Dass ich auch nicht ver su che, mit ir gend wel chen sonst ja 
recht nütz li chen psy chospi ri tu el len Me tho den sol che (ein
ge bil de ten) Be las tun gen auf zu lö sen, son dern er ken ne, dass 
ich selbst hier und jetzt frei bin, los zu las sen, ab zu le gen, nicht 
mehr im Ge dächt nis zu he gen und zu pfe gen, was frü her ein
mal al les »Schlim mes« ge sche hen ist … Diese Ein stel lung ist 
kein Esk apis mus, kei ne Welt fucht, kein Ver drän gen oder Un
ter drü cken (im 6. Ka pi tel »No More Proc es sing« mehr dazu).

Neu es Be wusst sein ist für mich, dass ich das von Her zen gern 
und mit of fe ner See le an neh me, was in der chass idi schen 
Mys tik, im mys ti schen Ju den tum, manch mal so be schrie ben 
wird (hier in mei nen Wor ten): Je den Au gen blick er schafft 
Gott die Welt neu. In je dem Mo ment wird die Schöp fung 
nur durch die er neu te Zu wen dung der Schöp fer kraft er hal
ten. Dar aus er gibt sich auch: Je der ein zel ne Mensch, auch 
die so ge nann ten schlim men Sün der, kön nen in je dem Au gen
blick des Seins »er löst« oder »er ret tet« wer den – wenn sie 
sich von der Dun kel heit zum Licht um keh ren!

Neh men wir an, die Son ne scheint, und wir schau en nur 
nach un ten auf un se ren Schat ten und mei nen da her, es gäbe 
nur Dun kel heit. Die Son ne exis tie re nicht, Licht gäbe es 
nicht. Wir brau chen uns dann nur um zu dre hen und nach 
oben zu schau en, dann se hen wir das Licht, se hen die Son
ne. Ge nau so ein fach – be kun den uns man che Er wach te – 
wäre es, zum we sen haf ten Sein zu er wa chen! Es braucht nur 
die Um kehr, die Zu wen dung zu dem, was mög lich ist, was 
wirk lich ist. Das Los las sen von dem, was uns nie der zieht … 
»Aber, aber, ich kann doch nicht ein fach so …« (wie ge sagt, 
im 6. Ka pi tel »No More Proc es sing« mehr dazu).
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Man che spre chen und schrei ben ja gern von ei ner »spi ri tu
el len Re vo lu ti on«, von ei ner völ lig neu en Zeit, und schwär
men da bei dann nur so von ge sell schaft li chen Um brü chen, 
die an geb lich da mit ein her ge hen sol len. Ich habe das bis her 
(lei der viel leicht) noch nicht er kannt. Ich sehe nicht, dass es 
wirk lich ei nen um fas sen den ge sell schaft li chen Um schwung 
gibt, der al les schö ner, bes ser, har mo ni scher, fried li cher, ge
mein schaft li cher, so zia ler macht und so fort. Ich be mer ke 
zwar durch aus, dass wei che The men, al ter na ti ve und eso te
ri sche Me tho den so wie In ter es se für spi ri tu el le Fra gen in den 
Mas sen me di en et was mehr vor kom men und wohl wol len der 
be han delt wer den. Dass mehr sol che Bü cher und Kur se im 
An ge bot sind. Aber es gibt auch deut lich mehr Men schen auf 
der Erde. Die Be wusst wer dung hält in kei ner Wei se Schritt 
mit dem Be völ ke rungs zu wachs!

Un ge fäh re UNZah len ge fäl lig? Vor 10 000 Jah ren gab es 
fünf bis zehn Mil lio nen Men schen (welt weit!); vor 2000 Jah
ren rund 300 Mil lio nen; vor 1000 Jah ren etwa 310 Mil lio
nen, vor 500 Jah ren 500 Mil lio nen. Dann folg te ab dem 18. 
Jahr hun dert eine re gel rech te Be völ ke rungs ex plo si on, 1927: 
zwei Mil li ar den, 1960: drei Mil li ar den, 1987: fünf Mil li ar
den und 2011: rund sie ben Mil li ar den. Aber wo bleibt die 
»Be wusst seins ex plo si on«? Da mit ist es nicht gar so weit her, 
mei ne ich. 

Wenn ich die üb li chen Ver däch ti gen der geis ti gen Ab stump
fung be trach te – po li ti sche und mi li tä ri sche Macht gier, Kom
merz den ken und Pro fit gier, Aus beu tung von Mensch, Tier 
und Na tur, Un ter drü ckung bzw. Ab leh nung »frem der« Re li
gio nen und so fort –, dann füh le ich mich in mei ner Auf fas
sung be stärkt: Er wa chen ist et was Pri va tes und In di vi du el
les. Aus dem per sön li chen Er wa chen ent steht durch aus ein 
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Neu es Be wusst sein, das zu nächst je doch nur im un mit tel ba
ren Um feld des Er wa chen den wirk sam wird.

Na tür lich ist nicht aus zu schlie ßen, dass dies nach der Grö
ße des je wei li gen Wir kungs krei ses von er wa chen den Men
schen auch so zia le Kon se quen zen mit sich bringt, dass Im
pul se für kol lek ti ve Ver än de run gen ge setzt wer den … Das 
ist je doch nicht Sinn und Ziel und Zweck und Ab sicht des 
Er wa chens und des Neu em Be wusst seins, bes ten falls de ren 
Fol ge.

Neu es Be wusst sein heißt für mich, be reit zu sein, mich je der
zeit ganz neu und ohne vor ge fass te Mei nun gen und Mus
ter zu er fah ren und mich je des Mal ganz neu in und auf das 
Aben teu er Le ben ein zu las sen. Wie sag te Her mann Hes se so 
wun der voll in sei nem Ge dicht »Spu ren« am Schluss:

»Des Le bens Ruf an uns wird nie mals en den […]  
Wohl an denn, Herz, nimm Ab schied und ge sun de!«

Was ist Neu es Be wusst sein für dich? 
Du musst es nicht de fi nie ren. Viel leicht fühlst du et was. Oder 
du merkst, was es nicht ist und spürst, was auf je den Fall to
tal alte En er gie ist. Er lau be dir, das Le ben, dich selbst, dei ne 
Freun de, dei ne Ar beit, dei nen geis ti gen Weg, dei ne Ängs te, 
dei ne Her aus for de run gen, dei ne Kraft quel len, dei ne Lie be 
neu zu se hen. Neu zu be trach ten, neu zu spü ren, neu zu er
le ben. Er lau be dir, dass du dich frisch und neu und ganz be
freit von al len Mus tern neu an schaust und er fährst. Und es 
macht ja nichts, wenn sich dei ne An sich ten und Ge füh le im 
Lau fe der Zeit ver än dern. Wenn du viel leicht mehr und mehr 
fest stellst, dass es zu min dest für dich kei ne in Stein ge mei ßel
te eine und ein zi ge, ewi ge Wahr heit gibt.
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Viel leicht macht uns das Angst, zu spü ren, wie sich al les be
wegt … und wie wir selbst uns da bei auch ver än dern. Wie ist 
das beim Ein schla fen am Abend oder zur Sies ta? Und beim 
Auf wa chen am Mor gen oder am Nach mit tag? Geht das mit 
ei nem ein zi gen Ruck? Ist man so fort von null auf hun dert? 
Viel leicht ab und zu ein mal. Meis tens aber ist das wohl doch 
ein Vor gang, der eine ge wis se Zeit dau ert. Kür zer oder län
ger. In di vi du ell un ter schied lich.

Er lau be dir dei ne per sön li che Art und Wei se zu le ben, zu er
wa chen, zu lie ben, zu ge ben, zu sein. Er lau be dir, sou ve rän 
und frei zu wer den und zu sein. Er ken ne Lie be und Frei heit 
als dein We sen, als das Ge schenk des Le bens und rich te dich 
in ner lich und äu ßer lich auf. Spü re dei ne Grö ße.

Das hat nichts mit Über heb lich keit zu tun. Wer sei ne ei ge
ne Grö ße spürt und lebt, er kennt und schätzt auch die Grö
ße je des an de ren We sens. Er bzw. sie wird dann so gar das 
Po tenz ial der Schön heit und Grö ße, Lie be und Frei heit ei nes 
an de ren Men schen er ken nen, auch wenn die ses Selbst das 
noch nicht so klar spürt. Der er wach te Mensch wird an de re 
in ih rem Po tenz ial för dern, sie lie ben und fei ern und ih nen 
Raum für ihr Licht ge ben.

Übung: 
Ich atme ein … und ent schei de mich für das Le ben.
Das klingt so ein fach, dass vie le jetzt wohl mei nen: 
»Das gibt’s ja nicht, so ein fach geht’s ja nun doch nicht!« 
Doch!

Diese Übung ist to tal ein fach. Sie dau ert ei nen gu ten län ge
ren Atem zug, also viel leicht zehn oder fünf zehn oder zwan
zig Se kun den. Du kannst im Ste hen, Ge hen, Sit zen oder Lie
gen »üben«. Mit ge schlos se nen Au gen oder mit of fe nen. Es 
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gibt also prak tisch kei ne Vor be din gun gen oder gro ßen An
stren gun gen.

Du at mest ein fach be wuss ter, wa cher, et was län ger und 
tie fer als sonst ein – hin ein in Brus traum und Bauch – und 
sagst in Ge dan ken dazu: »Ich atme ein …« Und bei der 
Aus at mung sagst du: »… und ent schei de mich für das Le
ben.«

Du musst dazu nichts wis sen – we der über At mung an sich 
noch dar über, was denn »Le ben« nun al les ist. Mach ein fach 
die Übung und spü re …

An fangs wirst du das ver mut lich mehr als ein mal aus füh
ren. Du möch test durch ein paar Wie der ho lun gen füh len, 
was sich in Kör per und Geist so tut, wel che Schwin gung 
ent steht, was in dir be rührt wird. Spä ter machst du das ein
fach im mer mal wie der zwi schen durch in dei nem All tag, 
ein mal, zwei mal. In Si tua tio nen, in de nen du mehr Klar heit 
und Über sicht brauchst, wenn du mehr Si cher heit und Kraft 
möch test.

Ob die Übung für dich wirkt, stellst du nur fest, wenn du 
ihr eine Chan ce gibst und sie tat säch lich zwei oder drei Tage 
lang im mer wie der mal machst.

»Ich atme ein … und ent schei de mich für das Le ben.«

Im puls
Als Ein stieg zur Ent fal tung und Stär kung des Neu en Be wusst
seins hier eine »Me tho de«, die eine Zeit lang für vie le Men
schen nütz lich sein wird – be vor sie sie dann wie jede Tech
nik hin ter sich las sen. Zu sam men mit Pe tra La za rus habe 
ich sie für un ser ge mein sa mes Büch lein Die Huna-Glücks-
for mel ent wi ckelt, wo sie aus führ lich be schrie ben wird. An 
die ser Stel le wer den ei ni ge we ni ge Stich wor te zu den neun 
Ge dan ken rei chen.
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1. Ich möch te, dass mein Le ben an ders wird. Da bei fal
len mir vor al lem diese The men oder Be rei che ein: …

2. Ich ver söh ne mich mit dem Le ben. Wo ich an de ren, 
mir selbst oder »Gott« (noch) nicht ver ge ben kann, 
neh me ich das, was war, als Lern er fah rung an, de ren 
Sinn mir ei nes Ta ges klar wird.

3. Ich schaf fe Bil der krea ti ver Mög lich kei ten. Ich öff ne 
mich für neue Op tio nen.

4. Ich samm le En er gi en in mir. Durch Be sin nung und 
Zu ver sicht wer de ich stark in mei ner Ent schlos sen
heit zur Ver än de rung.

5. Ich gehe in mei ne Kraft. Ich spü re, dass ich die ge sam
mel te Kraft nun auch nut zen kann – mit Acht sam keit, 
ohne rück sichts los zu sein.

6. Ich ent schei de mich und tue et was. Ich über le ge mir 
ei nen Plan und fan ge an, ihn aus zu füh ren.

7. Ich lebe die Ver än de rung. Ich neh me auch jene Fol
gen der Ver än de rung an, die ich vor her gar nicht so 
recht ab ge se hen habe.

8. Ich seg ne und lie be noch mehr (ohne naiv oder dumm 
zu sein, ohne mich zum »Op fer« zu ma chen).

9. Ich las se los und bin ge las sen. Wenn die En er gi en ein
mal ge sam melt und auf das Ziel aus ge rich tet wor den 
sind und ich ent spre chen de Hand lun gen ge setzt habe, 
»zup fe ich nicht täg lich am Gras halm«, um zu prü
fen, wie viel er schon ge wach sen ist.

Neu es Be wusst sein – das ist für mich auf je den Fall die wa
che Ent schei dung da für, dass wir selbst – du und ich – für 
das ei ge ne Be wusstSein ver ant wort lich sind. Das Ab le gen 
der Il lu si on, al les men tal ver ste hen zu kön nen, ist ein Ele
ment. Das Ab le gen von über lie fer tem »For men kram«, wie 
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man zu le ben hat, aber auch wie geis ti ge Su che von stat ten
geht, ist ein zwei tes Ele ment. Der eine oder an de re der neun 
Ge dan ken der HunaGlücks for mel hilft in der ei nen oder 
an de ren Si tua ti on si cher lich ein Stück wei ter. Nicht we ni ger 
(und nicht mehr) sol len diese neun Ele men te ja tun. Denn wir 
sind da bei, spi ri tu ell er wach sen zu wer den, und wer den da
her bald kei ne Hilfs mit tel oder »Krü cken« mehr brau chen. 
Wir wer den in der Lage sein, spon tan und in tui tiv ir gend
wel che, auch ganz neue In stru men te zu fin den und zu nut
zen. Und wenn wir sie selbst erfin den!
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2.
Zeit, spi ri tu ell er wach sen zu wer den

Die bes te Zeit zu er wa chen  
ist … JETZT!

Da lai Lama

Wenn nicht jetzt, wann dann? War ten, bis die Kin der aus 
dem Haus sind? Bis der Part ner oder die Part ne rin zu stimmt, 
dass ich mich auf ganz neue, un be kann te Wege wage? War
ten, bis die Woh nung ab be zahlt ist – weil ich Angst habe, 
mit der spi ri tu el len Be frei ung viel leicht kei ne Lust mehr zu 
ha ben, mich wei ter hin den üb li chen wirt schaft li chen Schein
zwängen un ter wer fen zu wol len? War ten bis ich … ge sün der 
bin, krank ge schrie ben wer de, pen sio niert bin, mei ne Be zie
hung bes ser ge wor den ist, ich mehr Sex habe oder we ni
ger …?

Kei ner von uns weiß doch in Wahr heit, wie viel »Zeit« wir 
(noch) ha ben. Wenn nicht du dich nicht be wusst ent schei
dest, jetzt zu er wa chen, wer sonst soll te es dann für dich tun? 
»Sei ganz du selbst – alle an de ren sind eh schon ver ge ben.« 
Ein spi ri tu el ler Ka lau er, den mir mei ne lie be Freun din Ga yan 
Win ter ein mal ge schickt hat te und der schön auf deckt, welch 
seich ter Un fug in spi ri tu el len oder eso te ri schen und auch 
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psy cho lo gi schen Krei sen oft ver zapft wird, wenn man dazu 
auf for dert, doch ganz man selbst zu sein oder zu wer den.

War ten wir dar auf, dass der Chef ent schei det, uns zu kün
di gen, wenn wir uns über eine stumpf sin ni ge Ar beit är gern 
oder an ihr fast er sti cken – weil wir selbst nicht den Mut 
ha ben, für uns zu ent schei den? War ten wir dar auf, dass die 
Part ner, El tern, Kin der, Freun de, Be kann ten und so fort die 
Schrit te set zen, die uns dann dazu zwin gen, dass wir auf un
se rem Weg ins Er wa chen fort schrei ten? War ten wir, bis uns 
eine Krank heit fast aus der Bahn wirft oder ein fach dazu 
zwingt in ne zu hal ten?

Das Mys te ri um der Zeit
Dazu ge hö ren ei ni ge Ge dan ken zum Phä no men Zeit. Im 
wun der schö nen, be reits 1920 er schie ne nen Buch Der Pa pa-
lagi des deut schen Ma lers und Schrift stel lers Erich Scheur
mann über ei nen fik ti ven Süd see häupt ling, der Deutsch land 
be sucht, ist Zeit eben falls the ma tisiert. Und zwar ganz ähn
lich wie in der Pa ra bel Die For schungs rei se des Afri ka ners 
Luk anga Muk ara ins in ners te Deutsch land des Ko lo ni al of
fi ziers und Pa zi fis ten Hans Pa asche, das eben falls aus die ser 
Zeit stammt. Bei de zei gen eine ganz neue und an ders ar ti ge, 
eine für vie le durch aus »wi der sin ni ge« Be trach tungs wei se 
un se rer Ge sell schafts form. Da er stau nen sich näm lich die 
»Wil den« bzw. »Ein ge bo re nen« dar über, dass in Eu ro pa 
die Zeit ge mes sen und »zer stü ckelt« wird. Dass die Men
schen die Zeit in im mer klei ne re Stück chen schnei den und 
ent we der sehr jam mern oder sich sehr freu en, wenn wie der 
ein Stück chen Zeit vor bei ist. Ar beits zeit zu En de: Oh, wie 
schön. Sonn tag zu  En de: Oh man no, nö!

Da bei ist die Zeit doch im mer da und fießt wie ein un
end li cher Strom … Wenn wir be den ken, wie beim Ski fah ren 
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inzwi schen nicht mehr nur nach Zehn tel, son dern auch nach 
Hun der stelse kun den Sie ge und ver meint li che Nie der la gen 
ge wer tet wer den; im Bob fah ren, glau be ich, geht es so gar um 
Tau sends tel … Ist das nicht der rei ne WahnSinn, UnSinn?

Weil die Bei spie le in die sen bei den Bü chern von da mals so 
an schau lich sind, hier noch zwei, die mit tel bar auf je den Fall 
zum The ma Er wa chen ge hö ren. Da ist die Rede von zwei
er lei be druck tem Pa pier. Gro ßes, schwarzweiß be druck tes 
Pa pier das eine (an fangs des 20. Jahr hun derts ja tat säch lich 
noch), das im mer wie der An lass zum Jam mern oder zur Be
geis te rung gibt, je den Mor gen aufs Neue. Und das in den 
nächs ten Ta gen, meis tens schon mor gen, wie der völ lig ver
ges sen war. Wie san gen die Bea tles? »Who wants yes ter days 
pa pers?« Wer will schon die Zei tun gen von ges tern? Und da
bei sind auch die Zei tun gen heu te, so sehr sie uns jetzt auf
wüh len mö gen, mor gen doch schon wie der der sprich wört
li che Schnee von ges tern.

Zeit … Wie die Zeit ver geht … In wel chen Zei ten wir le
ben … Frü her war al les bes ser … Mor gen wird al les bes
ser …

Und dann das eher bunt be druck te klei ne Pa pier. Wer viel 
da von bei sich sam melt, wer es hor tet, gilt als »reich«. Wer 
we nig oder nichts da von hat als arm. Geld … be druck tes 
Pa pier … na ja, das war ein mal. Heu te ist es ja noch per ver
ser: Die Mil li ar den der Reichs ten der Welt exis tie ren nur als 
vir tu el le Ein sen und Nul len im Bi när co de der Com pu ter
welt. In Wahr heit exis tie ren sie ja längst nicht mehr, seit die 
so ge nann te Gold de ckung von Wäh run gen auf ge ge ben wur
de. Das war 1971, und zwei Jah re spä ter wur den auch die 
fes ten Tausch kur se der wich tigs ten Wäh run gen zu ein an der 
auf ge ge ben.
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Was hat das aber nun mit Er wa chen zu tun? Sehr viel! Denn 
die Ge sell schaft und das Wirt schafts sys tem, in dem wir alle 
le ben und un ter dem sehr, sehr vie le lei den, ist das Pro dukt ei
nes kol lek ti ven Be wusst seins, das im Zwei fels fall von we ni gen 
auf un merk li che Wei se ge steu ert, rich ti ger: ma ni pu liert wird. 
Es ist doch wirk lich per vers, eine alte Frau, die Zei tun gen in 
ih rer Woh nung hor tet, als se nil oder ver rückt zu be zeich nen, 
ei nen Mann, der vie le ob dach lo se Tie re bei sich auf nimmt, als 
ei nen »So zi al fall« an zu se hen und ihm im Zwei fels fall die Tiere 
weg zu neh men und ihn in ein Heim zu ste cken – aber zu gleich 
Men schen, die vir tu el le Ein sen und Nul len auf Fest plat ten und 
in der Cloud hor ten und eben »Mil li ar dä re« sind, als bei spiel
haft und vor bild lich für »Leis tungs be reit schaft« und »Er folg« 
aus zu ge ben. Soll te man ih nen nicht viel leicht auch ihre vir tu
el len »Zei tun gen« und »Tie re« ab neh men und sie auf Zah len
di ät set zen … eine Wei le, nur so zur Be sin nung? 

Es geht mir bei sol chen The men nicht dar um zu la men tie ren, 
nei disch zu sein, Ver schwö rungs theo ri en nach zu ja gen oder 
vol ler Ei fer oder gar mit Schaum vor dem Mund et was oder 
je man den an zu pran gern. Durch eine der ar ti ge Zur schau stel
lung, durch sol che öf fent li chen De kla ma tio nen än dert sich 
in der Re gel oh ne hin nichts. Aber es ist sehr wohl Teil ei
nes um fas sen den Er wa chens, ei nen kla ren Blick auch auf 
die so zia len, öko no mi schen und öko lo gi schen Le bens um
stän de zu ha ben. Denn dar aus er gibt sich erst die Fä hig keit 
zur deut li chen Un ter schei dung, auch zur Ein ord nung, auch 
zum Ur teil! Es ist le gi tim, Din ge beim Na men zu nen nen und 
zu ver ur tei len, die Men schen in ih rem Le ben ein schrän ken, 
un ter drü cken, aus beu ten und so fort. Erst aus sol chen Ein
ord nun gen er ge ben sich per sön li che Kon se quen zen für die 
ei ge ne Le bens wei se. Dar aus ent steht die Be reit schaft zu tei
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len! Sich aus zu tau schen. Auf Mensch lich keit im all täg li chen 
Um gang zu ach ten, über all dort, wo wir selbst ste hen und 
le ben. Nun wie der et was phi lo so phi scher.

Wei te re Ge dan ken zum Phä no men Zeit
Was ist Er wa chen, was Hei lig keit? Was kön nen wir selbst 
un ter neh men, in wie weit sind wir von an de ren ab hän gig? 
Was be deu tet es also, in der Pra xis des All tags und auf dem 
in di vi du el len spi ri tu el len Weg Ei gen ver ant wor tung zu über
neh men, und war um ist es jetzt höchs te Zeit da für? Höchs te 
Zeit? Was ist Zeit ei gent lich?

»Zeit ist kos ten los, aber un be zahl bar. Du kannst sie nicht 
be sit zen, aber du kannst sie nut zen. Du kannst sie nicht 
be hal ten, aber sie ein set zen. Wenn du sie ein mal ver lo ren 
hast, kannst du sie nie zu rück be kom men.«

Diese Sät ze hat der ame ri ka ni sche Jour na list und »Mo tiva
tor« Har vey Mac Kay als Ein sicht zum Phä no men Zeit ge
prägt.4 Sehr viel leichtsin ni ger hat die öster rei chi sche Rock
PopGrup pe EAV (Ers te All ge mei ne Ver un si che rung) ein mal 
ge tex tet – auch zeit los gül tig (und im Ori gi nal na tür lich nicht 
hoch deutsch):

 »Die Zeit ist schön, doch eins ist blöd,  
dass mit der Zeit die Zeit ver geht.«

Wil helm Busch be schrieb die Hek tik sei ner da mals mo der
nen Zeit schon vor über ein hun dert Jah ren mit den Wor ten:

»Eins zwei drei im Sau se schritt, läuft die Zeit,  
wir lau fen mit.«
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Was sol len wir dann heu te, im Zeit al ter des na he zu licht
schnel len In ter nets dazu sa gen? Bei uns im Land schul heim 
Holz min den im We ser berg land, wo ich neun Jahre ver brach
te, be gan nen die Mit tag es sen im mer mit ei nem Spruch, zum 
Bei spiel: »Wer ein Ei stiehlt, kann auch ei nen Och sen steh
len.« Es gab auch ei nen im mer gern wie der hol ten Zwei zeiler 
zum The ma Zeit, der auf ei nen Vers aus Faust I von  Goethe 
zu rück geht und uns wohl gut auf das merk wür di ge Phä
no men der ste ti gen »Be schleu ni gung« in der im mer »fort
schritt li che ren« Ge sell schaft vor be rei ten soll te:

Die Zeit, sie rinnt so schnell von hin nen,
doch Ord nung lehrt uns Zeit ge win nen.

Zeit ist also of fen bar wirk lich et was ganz Be son de res. Die 
Tat sa che, dass Zeit ver gäng lich ist, kön nen wir vom Kopf her 
ja noch nach voll zie hen – ob wohl wir die sen Um stand meist 
aus gan zem Her zen ab leh nen. Und uns als Fol ge dann un
ter be wusst für un sterb lich hal ten.

Mit der Ord nung in Be zug auf die Zeit ist es aber so eine 
Sa che: Wol len wir uns in ein fes tes Kor sett schnü ren, was den 
Um gang mit Zeit be trifft? Ha ben wir eh nicht schon ge nug 
Ter min druck und da mit Zeit druck? Sind die An for de run gen 
in Be ruf und Fa mi lie, von Prü fungs und Steu er er klä rungs
ter mi nen nicht oh ne hin der art um fas send, dass wir nicht 
auch noch be wusst dar auf ach ten wol len (oder kräf te mä ßig 
kön nen), die so ge nann te freie Zeit »acht sam« zu nut zen?

Si cher ist das eine Fra ge von Prio ri tä ten und von Be wusst
heit über Zeit. Gibt es ei gent lich nur eine ein zi ge Zeit? Oder 
so et was, was in den USA qua lity time ge nannt wird, also 
qua li ta tiv hoch wer ti ge Zeit, die zum Bei spiel bei per sön li
chen Be geg nun gen zwar kurz be mes sen sein kann, aber wenn 
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sie of fen, in nig und ver bind lich ge mein sam ver bracht wird, 
sehr viel »wert« ist. Statt ober fäch li che Be geg nun gen zu ha
ben, ohne ein ech tes Sich ein las sen auf das Du, die noch so 
lang dau ern kön nen und den noch nicht viel be deu ten.

Es gibt, mei ne ich, vie le un ter schied li che Zei ten. Ar beits
zei ten, Frei zei ten, Kult ur zei ten, Be geg nungs zei ten, Lie bes zei
ten … und und und. Und es gibt auch eine See len Zeit. Eine 
Zeit für die See le. Das ist die Zeit, die man sich selbst wid
met, die Zeit, die man sich nimmt, um be wusst spi ri tu ell er
wach sen zu wer den.

Zeit ist die vier te Di men si on des phy si schen Le bens im Men
schen kör per auf die ser Erde, ne ben den drei Di men sio nen 
des Raums. (Gleich, was an de re Au to ren von der an geb li
chen Drei di men sio nali tät er zäh len, in der wir hier le ben und 
die es mit ei nem »Auf stieg« zu über win den gälte. Un kla re 
und nicht wirk lich treff si che re Be zeich nun gen sind in zwi
schen so et was wie ein Er ken nungs merk mal ei ner schwum
me ri gen, wie von rosa Wat te bäusch chen um hüll ten »Spi ri
tua li tät«.)

Dass es eine ob jek ti ve Zeit nicht gibt, wird uns von der 
Phy sik lo gisch und un barm her zig vor Au gen ge führt. Zeit, 
wie wir sie mei nen, ist spä tes tens seit Al bert Ein stein kei ne 
ab so lu te Grö ße mehr, son dern eine va ria ble, re la ti ve Er schei
nung, die mal kür zer, mal län ger dau ern kann. Und die da
für sorgt, dass ein mit an nä hen der Licht ge schwin dig keit von 
der Erde ins All ge schos se ner Astro naut nach ei nem Jahr im 
Welt raum zu rück kom men und fest stel len wür de, dass sei ne 
Freun de, die auf der Erde ge blie ben sind, viel äl ter sind als er. 
Weil ein Jahr im Welt raum, wenn man sich mit an nä hern der 
Licht ge schwin dig keit be wegt, »lang sa mer« ver geht als ein 
Jahr auf der Erde im »Ru he zu stand«. Ein Pa ra dox, das sich 
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mit dem li nea ren Ver stand nicht auf An hieb be grei fen lässt. 
Ein stein selbst hat das ein mal so er klärt:

»Wenn wir z. B. ei nen le ben den Or ga nis mus in eine 
Schach tel hin ein bräch ten und ihn die sel be Hin- und Her-
Be we gung aus füh ren lie ßen wie vor her die Uhr, so könn-
te man es er rei chen, dass die ser Or ga nis mus nach ei nem 
be lie big lan gen Flu ge be lie big we nig ge än dert wie der an 
sei nen ur sprüng li chen Ort zu rück kehrt, wäh rend ganz 
ent spre chend be schaf fe ne Or ga nis men, wel che an den ur-
sprüng li chen Or ten ru hend ge blie ben sind, be reits längst 
neu en Ge ne ra tio nen Platz ge macht ha ben. Für den be-
weg ten Or ga nis mus war die lan ge Zeit der Rei se nur ein 
Au gen blick, falls die Be we gung an nä hernd mit Licht ge-
schwin dig keit er folg te! Dies ist eine un ab weis ba re Kon se-
quenz der von uns zu grun de ge leg ten Prin zi pi en, die die 
Er fah rung uns auf drängt.«5

Du hast si cher längst mit be kom men, wor auf ich hin aus will: 
So lan ge wir in die sen vier Di men sio nen le ben, spielt Zeit eine 
ent schei den de Rol le. Also soll ten wir die Zeit nut zen, die wir 
ha ben – so lan ge wir sie ha ben! –, um zu er fah ren, wie wir 
»aus der Zeit her aus tre ten« kön nen, wie wir in je nen Ebe nen 
Be wusst heit er lan gen, die jen seits der Gren zen bzw. auch der 
Re la ti vi tät von Zeit und Raum im phy si ka li schen Sin ne sind. 
Wie wir also von der Zeit in die Zeit lo sig keit ge lan gen. Wie 
es Wil li gis Jä ger so schön und tref fend knapp aus ge drückt 
hat: »In je dem Jetzt ist Ewig keit.«6

Die ses Her aus tre ten ist eine Um schrei bung für »spi ri tu
ell er wach sen wer den«, für »Er wa chen«, für »Er leuch tung.« 
Dass das mög lich ist, ha ben Mys ti ker al ler Epo chen, Kul tu
ren und spi ri tu el len Wege be haup tet. Mys ti ker sind Men
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schen, die nach in nen schau en (von grie chisch my ein). Es 
sind Leu te, die mit bei den Bei nen im Hier und Jetzt ste hen 
und den noch gleich zei tig auf ei ner an de ren Ebe ne des Seins 
eben falls sind, also ihr Sein er fah ren. Es sind Men schen, die 
spi ri tu ell ei gen ver ant wort lich und ganz in ih rer See len Zeit 
zu Hau se sind.

See len Zeit
Kann es An lei tun gen, Me tho den, Re zep te und der glei chen 
ge ben, um in di vi du el le und weit ge hend auch selbst be stimm
te Pro zes se wie das Er wa chen »er folg reich« durch zu füh ren 
oder zu be schleu ni gen? Kann es das für Pro zes se ge ben, die 
so wohl nach ih ren häu fi gen Rich tungs wech seln, nach per
sön li chen Vor lie ben und Ab nei gun gen, als auch nach in di
vi du el len Lern auf ga ben oder »kar mi schen Mit bring seln« 
und »Ruck sä cken« und so wie so hin sicht lich ih rer zeit li chen 
 Dauer höchst ei gen und wohl auch ein zig ar tig ver lau fen?

Ja, ich mei ne, dass es be stimm te Fra ge stel lun gen gibt, die 
das Er wa chen för dern. Dass es durch aus auch Übungs mög
lich kei ten gibt, die sich für vie le Men schen eig nen. Aber 
eben nicht, um zu ein und dem sel ben Er geb nis zu ge lan gen, 
son dern um dem Ein zel nen als Werk zeug zu die nen, sei nen 
per sön li chen Ent wick lungs weg bes ser zu ver ste hen und mit 
mehr Ein satz zu ver fol gen. Diese Fra gen ei g nen sich aber 
auch, die Be gren zun gen des ei ge nen Ver stands zu spren gen, 
die Denk und Glau bens mus ter end lich los las sen zu kön nen.

Das er in nert an den in di schen Wei sen vom Ber ge Aruna
chala, an Ram ana Ma har shi. Er hat ein mal er klärt, war um 
sich je nes »Werk zeug«, das er als die bes te Hil fe zum in di vi
du el len Er wa chen emp fahl, für je den Men schen eig nen wür
de. Sein Werk zeug war die Such fra ge »Wer bin ich?«
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